


SCHMUTZ IST GANZ SCHÖN VIELSEITIG … Mal liegt er als Staub nur lose auf
Möbeln, dann wieder klebt er als Fleck auf dem Boden oder prangt als Kalkspur
auf der Armatur. Neben dem richtigen Reiniger braucht es da etwas Muskelkraft –



und ein paar praktische Helfer. Während Lappen, Schwämme und Mopps den
Schmutz aufnehmen, lösen ihn Bürsten, Radierer und Scheuervliese ab. All das
soll geschehen, ohne den Untergrund zu beschädigen, etwa durch zu viel Wasser
oder starkes Schrubben. Auf den folgenden Seiten lesen Sie im Detail, was dabei
zu beachten ist.

KLEINE LAPPENKUNDE

Eins für alles? Putztuch ist nicht gleich Putztuch. Das wird einem spätestens vor
dem Regal im Drogeriemarkt klar. Hier stapeln sich Lappen verschiedener
Größen, Farben und Materialien, mit denen der Hausputz angeblich wie von selbst
klappt. Das ist natürlich Werbegeklingel, denn ohne etwas Mühe und die richtige
Putztechnik geht es nicht. Spezielle Lappen können jedoch die Arbeit erleichtern.

GEGEN STAUB

Material Staubtücher bestehen aus weicher Baumwolle. Ihre aufgeraute
Oberfläche kann viel Staub binden. Das klappt vor allem auf glatten Flächen gut.
Noch besser schaffen das jedoch Tücher aus Kunstfasern, feine Mikrofasersowie
Staubfangtücher. Alternative: Staubwedel und -magneten.

Gebrauch Verwenden Sie Staubtücher nur trocken, um keinen Staub von Möbeln
und Deko-Objekten aufzuwirbeln. Nach Gebrauch Tuch draußen ausschütteln.



FÜRS GESCHIRR

Material Klassische Waffel-Spültücher bestehen aus Baumwolle, sind saugstark
und fusseln nicht. Gut geeignet sind auch Tücher aus Baumwolle und Viskose
sowie Schwamm- und spezielle Mikrofasertücher. Alternativen: Spülschwamm
oder -bürste.

Gebrauch Ein Spüllappen wird nass verwendet und löst Schmutz mechanisch.
Lassen Sie ihn nach Gebrauch trocknen und tauschen Sie ihn aus, wenn er
anfängt zu müffeln. Lappen stets bei 60 Grad waschen.



GEGEN SCHMUTZ

Material Mikrofasertücher bestehen aus Polyester oder Polyamid, fusseln nicht
und binden aufgrund ihrer Struktur viel Schmutz. Sie sind erste Wahl, wenn eine
Oberfläche nicht nur entstaubt, sondern gründlich gereinigt werden soll.

Gebrauch Mikrofasertücher entfernen – am besten leicht angefeuchtet – fett- und
wasserlöslichen Schmutz. Da sie sich statisch aufladen, ziehen sie zusätzlich
Schmutz an. Für glatte Flächen nur feine, glatte Mikrofasertücher verwenden!



FÜR FUSSBÖDEN

Material Klassiker sind grobe Baumwolllappen. Ihre Fasern schließen viel
Schmutz, auch gröberen, ein. Die Lappen können jedoch fusseln und sind etwas
umständlich zu handhaben. Einfacher und effektiver lassen sich Böden mit einem
Wischgerät samt Mopp reinigen (siehe S. 15).

Gebrauch Vorheriges Saugen oder Moppen ist nur bei größeren
Verschmutzungen erforderlich. Wringen Sie Wischlappen immer gut aus und
wischen Sie Böden dann „nebelfeucht“ (siehe S. 22).


